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Perfekter Tag für Audi und Edoardo Mortara 
 

• Sechsfach-Triumph im Samstagsrennen der DTM auf dem Hungaroring 
• Vierter Saisonsieg für Titelkandidat Edoardo Mortara  
• Audi in der Hersteller- und Teamwertung wieder an der Spitze  
 

Ingolstadt/Budapest, 24. September 2016 – Perfekter Samstag für Audi und Edoardo 
Mortara bei der DTM in Budapest (Ungarn): Mit seinem vierten Saisonsieg verkürzte der Audi-
Pilot den Rückstand auf Marco Wittmann (BMW) in der Fahrerwertung auf 14 Punkte. In der 
Herstellerwertung holte Audi mit einem Sechsfachsieg die Führung zurück. Bei den Teams 
liegt das Audi Sport Team Abt Sportsline wieder auf Platz eins. 
 

Es war ein historischer Tag für Audi: Zum ersten Mal überhaupt gelang es einem 
Automobilhersteller, sich in der DTM mit allen acht Autos die besten acht Startpositionen zu 

sichern – und das, nachdem das Zeittraining zuletzt in Moskau und auf dem Nürburgring nicht 
die größte Stärke gewesen war. Mit seiner dritten Pole-Position in der DTM sicherte sich Edoardo 

Mortara im Castrol EDGE Audi RS 5 DTM des Audi Sport Team Abt Sportsline eine perfekte 
Ausgangsposition für das erste Rennen. 

 
Der Italiener mit Wohnsitz in der Schweiz feierte anschließend einen souveränen Start-Ziel-Sieg 

und drehte auch die schnellste Rennrunde. „Was für ein Samstag!“, jubelte der Audi-Pilot nach 
seinem vierten Saisonsieg. „Wir waren an diesem Wochenende von Anfang an schnell. Im Freien 

Training lief alles perfekt, genauso im Zeittraining. Mein Start war nicht brillant, aber gut 
genug, um die Führung zu behaupten. Danach konnte ich den Vorsprung kontrollieren und die 

Reifen und Bremsen schonen. Mein Audi RS 5 DTM war heute einfach perfekt.“ 
 

Die gute Nachricht für alle DTM-Fans: Schon nach dem ersten der beiden Rennen in Ungarn steht 
fest, dass die Entscheidung im Titelkampf erst beim Finale auf dem Hockenheimring am 15./16. 

Oktober fallen wird. Noch vier Fahrer aller drei Marken können sich den Fahrertitel sichern, 
darunter mit Edoardo Mortara und Jamie Green gleich zwei Audi-Piloten. 

 
Jamie Green verpasste im Hoffmann Group Audi RS 5 DTM des Audi Sport Team Rosberg den 

besten Startplatz um lediglich 82 Tausendstelsekunden und folgte Edoardo Mortara im Rennen 
vom Start bis ins Ziel wie ein Schatten. Miguel Molina holte im Teufel Audi RS 5 DTM das erste 

Podium seit seinem Sieg auf dem Lausitzring im Mai. 
 

Den Audi-Triumph komplettierten Mike Rockenfeller (Schaeffler Audi RS 5 DTM), Nico Müller 
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(Playboy Audi RS 5 DTM) und Adrien Tambay (Speedweek.com Audi RS 5 DTM) mit den Plätzen 

vier bis sechs. Rockenfeller holte damit das beste Saisonergebnis für das Audi Sport Team 
Phoenix, für das auch Timo Scheider im AUTO BILD MOTORSPORT Audi RS 5 DTM auf Rang neun 

punktete. 
 

Ohne Zähler blieb am Samstag nur Mattias Ekström, der im Red Bull Audi RS 5 DTM nach seinem 
mäßigen Start beim Anbremsen der zweiten Kurve von einem BMW-Fahrer ins Aus befördert 

wurde. Anschließend fuhr Ekström vom 23. Platz auf Rang 19 nach vorn und unterhielt die 
Zuschauer an der Rennstrecke – darunter rund 2.500 begeisterte Audi-Mitarbeiter aus dem 

Werk Győr – mit sehenswerten Überholmanövern. 
 

„Ein geiler Tag – das kann man nicht anders sagen“, meinte Dieter Gass, Leiter DTM bei Audi 
Sport nach dem Audi-Sechsfacherfolg. „Wir hatten ein wirklich perfektes Qualifying und ein 

sehr, sehr, sehr gutes Rennen. Wenn man mit acht Autos vorne steht, ist es eine Illusion zu 
glauben, man kommt auch mit allen acht da vorne durch. Aber mit sechs haben wir es geschafft 

und das ist fantastisch. Wir sind zurück im Meisterschafts-Rennen. Und ich glaube, wir haben 
den Fans und unseren Kollegen aus Győr eine gute Show geboten.“ 

 
Im zweiten Rennen am Sonntag (Start um 15.10 Uhr, ab 15 Uhr live im „Ersten“) hat Edoardo 

Mortara die Chance, die Tabellenführung zu erobern und sich eine perfekte Ausgangsposition für 
das Finale in Hockenheim zu sichern. In der Herstellerwertung führt Audi nach dem 

Samstagsrennen mit 554 Punkten vor BMW (527) und Mercedes-Benz (434). In der 
Teamwertung hat das Audi Sport Team Abt Sportsline zehn Punkte Vorsprung auf das BMW 

Team RMG. 
  

– Ende – 
 
 

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. Im zweiten Halbjahr 2016 startet die Produktion des 
Audi Q5 in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die 
quattro GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die 
Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2015 hat der Audi-Konzern rund 1,8 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 3.245 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und rund 54.800 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im 
Geschäftsjahr 2015 hat der Audi-Konzern bei einem Umsatz von € 58,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 4,8 Mrd. erzielt. Zur Zeit arbeiten weltweit rund 85.000 Menschen für das Unternehmen, davon 
rund 60.000 in Deutschland. Audi fokussiert auf neue Produkte und nachhaltige Technologien für die 
Zukunft der Mobilität. 


